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1. Vorbemerkung 

Zeit ist ein bedeutender Faktor im privaten und beruflichen Leben. Besonders im Umfeld Schule 

wirkt Zeit als pädagogischer Faktor in direkter Weise auf den beruflichen Alltag der Lehrerinnen 

und Lehrer ein. Bildung, Lernen und die Entwicklung der Persönlichkeit junger Menschen benö-

tigt Zeit. Aber auch die Lehrerinnen und Lehrer brauchen Zeit, um guten Unterricht und wirksa-

mes Lernen zu ermöglichen, um die Schule zu einem Ort der Begegnung, der Vertiefung, des 

Miteinanders zu machen.  

Vor vier Jahren führte der BLLV eine Untersuchung zu dem Thema „Eigentlich wollte ich …“ 

durch. Ziel war es, das Verhältnis zwischen dem Anspruch an den Lehrerberuf und der täglichen 

Realität auszuleuchten. Das Ergebnis: Obwohl über 93% der Kolleginnen und Kollegen ihr Beruf 

Freude bereitet, leiden 84% unter einer zu hohen zeitlichen Arbeitsbelastung. 

Mit der vorliegenden Umfrage möchte sich der BLLV dem Thema Zeit für Bildung detailliert wid-

men und die Meinung möglichst vieler Lehrerinnen und Lehrer kennen lernen. Ziel ist es, den 

vorliegenden Herausforderungen und Problemen breitere Beachtung und den Forderungen der 

Betroffenen Nachdruck zu verschaffen. Die Umfrage befasst sich mit dem Bewusstsein und der 

Wahrnehmung im Umgang mit Zeit, Gesundheit und Belastungen im beruflichen Alltag, dem 

zeitlichen Aspekt bei der Ausübung beruflicher Aufgaben & Tätigkeiten, Unterstützung durch die 

Schulleitungen, sowie personellen und zeitlichen Ressourcen im schulischen Alltag. 

Es wurden per Mail 26.6701 Lehrerinnen und Lehrer angeschrieben und gebeten den Fragebo-

gen auf der Homepage des BLLV auszufüllen. Auf eine postalische Befragung wurde aus Zeit- 

und Kostengründen verzichtet. Der Zeitraum der Befragung war vom 11.03.2015 bis zum 

31.03.2015. Es liegen 3.577 auswertbare Fragebögen vor. Die Rücklaufquote beträgt somit 

14,3%. Die Zusammensetzung der Stichprobe nach Schulart, Funktion, Dienstalter, Geschlecht, 

Beschäftigungsart, Schulgröße, sowie der Größe des Schulortes findet sich in den Tabellen auf 

Seite vier dieses Berichts. 

 

  

                                                
 
1 Da es bei den Fragen um den aktuellen Schulalltag ging, wurden Studierende und Pensionist/innen nicht 
angeschrieben. 
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2. Zusammenfassung der Ergebnisse 

Die bayerischen Lehrerinnen und Lehrer haben große Freude an ihrem Beruf. So geben in der 

Studie 73% der befragten Lehrkräfte und Schulleiter/innen an, „große Freude an ihrem Beruf“ zu 

haben. Gar 84% berichten, dass ihnen der Umgang mit Schüler/innen ein „gutes Gefühl“ vermit-

telt. Allerdings beklagen auch fast 70%, sich „im Schulalltag gehetzt zu fühlen“. 65% haben wer-

den ständig von dem Empfinden begleitet „niemals fertig zu werden“. Fast 60% sagen von sich, 

„erschöpft“ zu sein. Besonders alarmierend ist der Befund, dass sich annähernd 90% einem 

„ständigen Handlungsdruck im beruflichen Alltag ausgesetzt“ sehen. Die Lehrerinnen und Leh-

rer, das zeigt sich bei vielen Befunden der Studie, leiden darunter, dass sich im Schulalltag vie-

les um Geschwindigkeit und Effizienz dreht. Dabei würden sich viele mehr Zeit für eine individu-

elle Förderung (84,5%), für gegenseitige Unterstützung (53,4%) oder eine Reflexion der Unter-

richtsinhalte (58,8%) wünschen. 

Gesundheit im beruflichen Alltag ist ein bedeutendes Thema, gerade auch im Lehrberuf. So ge-

ben in der Studie nur 16 Prozent an, dass an der Schule die Möglichkeit gibt überlastete Leh-

rer/innen zu entlasten. Ein Gesundheitsmanagement ist nur für 4,4 Prozent verfügbar und nur 

sechs Prozent sagen, dass es an der eigenen Schule eine medizinische Begleitung gibt.  

Die Bewältigung der vielfältigen Aufgaben und Herausforderungen, vor die Schulen heute ge-

stellt sind, benötigen angemessene personelle und zeitliche Ressourcen. Lehrerinnen und Leh-

rer brauchen Zeit, um guten Unterricht und wirksames Lernen zu ermöglichen, um Schule zu ei-

nem Ort der Begegnung und des Miteinanders zu machen. Allerdings geben lediglich 28 Prozent 

der Lehrkräfte in der Studie an, ausreichend Zeit für die Bewältigung der alltäglichen Aufgaben 

an der Schule zu haben. Nur 55 Prozent betonen, dass die Unterrichtsversorgung an der eige-

nen Schule gesichert ist. Um diese Situation zu verbessern formulieren die Lehrkräfte drei zent-

rale Bedürfnisse: Erstens bedarf es aus Sicht der Befragten zusätzlicher Lehrer/innen und Fach-

kräfte (94%), sowie mehr mobile Reserven (96%) um die Zeitproblematik in den Griff zu bekom-

men. Zweitens sollte eine Verbesserung der Schüler-Lehrer-Relation (84%) angestrebt und drit-

tens eine individuelle Lebensarbeitszeitgestaltung (95%) ermöglicht werden. 

Die weiteren Ergebnisse der Befragung finden sich auf den folgenden Seiten. 
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3.  Rücklauf und Stichprobe  

 

 

Es wurden 26.670 Lehrkräfte aller Schularten per Mail angeschrieben. Nach dem Ende des Befragungs-

zeitraums lagen 3.577 auswertbare Fragebögen vor. Die Rücklaufquote beträgt somit 13,4%. 

 

 

Geschlecht      BLLV-Mandatsträger  

Weiblich 2.859 79,9%  Ja 539 15,1% 

Männlich 687 19,2%  Nein 2.953 82,6% 

K.A. 31 0,9%  k.A. 85 2,4% 

Summe 3.577 100%  Summe 532 100% 

       
Beschäftigungsart      Derzeitige Funktion   

Vollzeit 2.172 60,7%  Lehrer/in 2.497 69,8% 

Teilzeit 1.282 35,8%  LAA/in 337 9,4% 

(z.Z.) nicht beschäftigt 93 2,6%  (Kon)rektor/in 497 13,9% 

K.A. 30 0,8%  Anderes 240 6,7% 

Summe 3.577 100%  K.A. 6 0,2% 

    Summe 3.577 100% 

       

Schulgröße    Größe des Schulorts  

< 5 Klassen 256 7,2%  < 5.000 Einw. 927 25,9% 

5 -7 Kl. 351 9,8%  5.T. - 20T. 1282 35,8% 

8 -12 Kl. 1148 32,1%  20T. - 50T. 464 13,0% 

13 -17 Kl. 960 26,8%  50T - 100T. 180 5,0% 

> 17 Kl. 833 23,3%  > 100T. 662 18,5% 

K.A. 29 0,8%  K.A. 62 1,7% 

Summe 3.577 100%  Summe 3.577 100% 

       

Dienstalter       

bis 5 J. 893 25,0%     

5 - 10 J. 542 15,2%     

11 - 20 J. 808 22,6%     

21 - 30 J. 649 18,1%     

> 31 J. 681 19,0%     

K.A. 4 0,1%     

Summe 3.577 100%     
 

Schulart 

Berufsschule 306 8,6%  

Förderschule 1766 49,5%  

Grundschule 981 27,5%  

Mittelschule 54 1,5%  

Realschule 136 3,8%  

Gymnasium 262 7,3%  

Volksschule 40 1,1%  

Sonstige 306 8,6%  

Keine Angabe 23 0,6%  

Summe 3.577 100%  
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Stichprobe

– 3.577 Fragebögen (Rücklaufquote: 13,4%)

– 70% Lehrer/innen, 14% (Kon)Rektor/innen, 9,5% LAA/innen

– 80% weiblich, 19% männlich, 1% K.A.

– 61% Vollzeit, 36% Teilzeit beschäftigt, 3% K.A.

– 0,5% Berufsschule, 8,5% Förderschule, 49,5% Grundschule, 

27,5% Mittelschule, 1,5% Realschule, 4% Gymnasium, 7% 

Volksschule

– 15% BLLV Mandatsträger
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1. Bewusstsein und Wahrnehmung im 
Umgang mit Zeit

81,4%

99,2%

98,4%

95,5%

39,6%

26,4%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Geduld, Warten und Ausdauer sind uns

fremd geworden

Wir leben heute in einer Zeit der

Beschleunigung

Entschleunigung bedeutet eine Erhöhung

von Lebensqualität

Hektik, Leistungsdruck, Stress beschreiben

die heutige Gesellschaft angemessen

Ich nehme mir genügend Zeit für Pausen

Ich habe ausreichend Zeit, um auch mal

inne zu halten

Wahrnehmung im Umgang mit Zeit
"Stimme (eher) zu"



1. Bewusstsein und Wahrnehmung im 
Umgang mit Zeit

34,2%

39,8%

38,7%

53,4%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Soziales Miteinander mit Schüler/innen

und Kolleg/innen

Gespräche mit anderen Menschen

Konstruktive Lösung von Konflikten

Gegenseitige Unterstützung

Ausreichend Zeit in der Schule für ...?
"Stimme (eher) zu"
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68%

73%

24%

84%

65%

50%

43%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gehetzt sein

Freude an der Arbeit

Überforderung

Gutes Gefühl im Umgang

mit den Schüler/innen

Niemals Fertigwerden

Fremdbestimmtheit

Überlastung

Gefühle im beruflichen Alltag
Antworten mit "häufig" oder "ständig"



2. Gesundheit und beruflicher Alltag

16,0%

53,5%

30,5%

Gibt es an der Schule die Möglichkeit, 

überlastete Lehrer/innen zu entlasten?

Ja

Nein

Weiß ich nicht



2. Gesundheit und beruflicher Alltag

4,4%

73,1%

22,5%

Ist an der Schule ein Gesundheits-

management für Lehrkräfte vorhanden?

Ja

Nein

Weiß ich nicht
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5,9%

77,0%

17,1%

Gibt es medizinische Begleitung?

Ja

Nein

Weiß ich nicht



2. Gesundheit und beruflicher Alltag

4,4%

77,9%

17,8%

Gibt es schulhausinterne 

Gesundheitskonzepte?

Ja

Nein

Weiß ich nicht



2. Gesundheit und beruflicher Alltag

8,9%

71,7%

19,4%

Gibt es präventive Angebote zur 

Gesunderhaltung an der Schule?

Ja

Nein

Weiß ich nicht



2. Gesundheit und beruflicher Alltag

89,5%

19,2%

57,3%

49,9%

38,3%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ständiger Handlungsdruck im Beruf

Ausgewogenheit zwischen Anspannung

und Entspannung

Gefühl der Erschöpfung

Angemessene Pausenkultur an der

Schule

Angemessenes Bewusstsein im

Umgang mit Zeit im beruflichen Umfeld

Wahrnehmung des beruflichen Alltags und Umfelds
"Stimme (eher) zu"



3. Berufliche Aufgaben & Tätigkeiten 



3. Berufliche Aufgaben & Tätigkeiten 

28,7%

57,1%

14,2%

Ausreichend Zeit für die Bewältigung der 

alltäglichen Aufgaben an der Schule?

Ja

Nein

Keine Angabe



3. Berufliche Aufgaben & Tätigkeiten 

15,5%

43,4%

41,2%

67,3%

58,5%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Individuelle Förderung

Kompetenzorientierten Unterricht

Reflexion des Stoffes

Gespräche mit den Eltern

Austausch im Kollegium

Ausreichend Zeit für ... ?
"Trifft (eher) zu"
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36,2%

56,5%

7,3%

Multiprofessionelle Teams an der Schule 

vorhanden?

Ja

Nein

Keine Angabe
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11,2%

78,2%

10,6%

Ausreichend Möglichkeiten Teamteaching 

durchzuführen?

Ja

Nein

Keine Angabe



3. Berufliche Aufgaben & Tätigkeiten 

22,5%

69,8%

7,7%

Ausreichend Förderlehrer/innen an der 

Schule?

Ja

Nein

Keine Angabe



3. Berufliche Aufgaben & Tätigkeiten 

53,8%

46,2%

Falls ja: Stellen diese Förderlehrer/innen 

eine Entlastung dar?

Ja

Nein



3. Berufliche Aufgaben & Tätigkeiten 

97,5%

2,5%

Sind Förderlehrer/innen an jeder Schule 

notwendig?

Stimme (eher) zu

Stimme (eher) nicht

zu



3. Berufliche Aufgaben & Tätigkeiten 

25,3%

50,6%

24,1%

Trägt die Schulverwaltung dazu bei, den 

Zeitdruck an der Schule zu mindern?

Ja

Nein

Keine Angabe
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55,0%

55,6%

89,7%

92,6%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Bessere Nutzung der Zeit in der Schule

Ständige und schnelle Verfügbarkeit bei der

Kommunikation mit Eltern

Kompetenzen sollten verstärkt in der

Lehrerbildung aufgebaut werden

Private Aneignung weil die Zeit dazu in der

Schule fehlt

Auswirkungen neuer Kommunikations- und 

Informationstechnologien im beruflichen Alltag
"Trifft (eher) zu"
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70,8%

29,2%

Stellt die Schulleitung ausreichend Zeit für 

Gespräche Schulleitung zur Verfügung?

Stimme (eher) zu

Stimme (eher) nicht

zu



4. Unterstützung durch die Schulleitungen 

57,4%

42,6%

Ich führe ausreichend pädagogische 

Gespräche mit der Schulleitung

Stimme (eher) zu

Stimme (eher) nicht

zu



4. Unterstützung durch die Schulleitungen 

56,4%

43,6%

Würde sich die Erweiterung des 

Schulleitungsteams entlastend auf den 

beruflichen Alltag auswirken?

Stimme (eher) zu

Stimme (eher) nicht

zu



4. Unterstützung durch die Schulleitungen 

56%

38%
36% 35%

28%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Effiziente

Organisation des

Schulalltags

Personalführung/

Teambildung

Gespräche mit

Kolleginnen und

Kollegen

Organisatorische

Sicherstellung des

Unterrichtsbetriebs

Krisengespräche

mit Schüler/innen

und Eltern

Für was sollten sich die Schulleitungen insbesondere 

Zeit nehmen? (Mehrfachantworten)



5. Personelle und zeitliche Ressourcen 



5. Personelle und zeitliche Ressourcen 

55,2%

94,2%

96,1%

82,2%

84,3%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Die Unterrichtsversorgung an meiner

Schule ist gesichert

Es bedarf zusätzlicher Lehrer/ Fachkräfte

um die Zeitproblematik in den Griff zu…

Es bedarf mehr mobiler Reserven

Es werden ausreichend Konferenzen zur

Absprache durchgeführt

Die Schüler-Lehrer-Relation sollte

verbessert werden

Einschätzung der personellen und zeitlichen Ressourcen 

an der eigenen Schule - "Trifft (eher) zu"
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74,8%

51,2%

94,7%

80,9%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

In der Schule sollte mehr über Zeit für

Bildung diskutiert werden

Der Arbeitsschutz wird ausreichend ernst

genommen

Individuelle Lebensarbeitszeitgestaltung

sollte ermöglicht werden

Schule benötigt eine bessere

Rhythmisierung des Arbeitsablaufes

Einschätzung der personellen und zeitlichen Ressourcen 

an der eigenen Schule - "Trifft (eher) zu"



5. Personelle und zeitliche Ressourcen 

33%

57%

74%

57%

0%

20%

40%

60%

80%

Klassendoppelführung Vertretungen Zu wenig mobile

Reserven

Zu große

Klassenstärken

Empfinden Sie in Ihrem schulischen Alltag erhöhten 

Zeitdruck durch ... ? (Mehrfachantworten)
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57,9%

69,9%

74,4%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich fühle mich dem Zeitdruck gewachsen

Es wird in der Schule zu viel Wert auf

Geschwindigkeit und Effizienz gelegt

Der Begriff „Turboschule“ beschreibt den 

heutigen beruflichen Alltag treffend

Wie würden Sie folgender Aussage zustimmen?
"Trifft (eher) zu"


